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Werner Bos 
26.9.1924 24.4.1973 

Professor Dr . rer. nat. Werner Bos wurde am 26. September 1924 in Mannheim geboren. 
Er studierte von 1946 bis 1948 an der Univers i tä t Heidelberg Mathematik und Physik und 
legte dort anschl ießend die S taa tsprüfung für das höhere Lehramt, sowie die Dip lomprü­
fung in Mathematik ab. W ä h r e n d der folgenden Referendarzeit promovierte er im Früh­
jahr 1951 mit einer Arbeit aus dem Gebiet der Variationsrechnung im G r o ß e n . Von 1951 
bis 1961 war er Gymnasiallehrer an einem Mannheimer Gymnasium. Daneben hatte er 
Lehrauf t räge an der Universi tät Heidelberg zur Durch füh rung von Vorlesungen aus der 
reinen und angewandten Mathematik. 1962 wurde er als Wissenschaftlicher Rat an die 
Universi tät Heidelberg versetzt, wo er sich 1965 mit einer Arbeit über die Topologie von 
Mannigfaltigkeiten habilitierte. 1969 folgte er dem R u f auf einen Lehrstuhl im Fachbe­
reich Mathematik der Univers i tä t Konstanz. Dort verwandteer neben seiner Forschungs­
und Lehr tä t igkei t viel M ü h e auf die Zusammenarbeit mit den Kollegen der Gymnasien. 

Wie sich schon aus seinem Lebenslauf ergibt, betrachtete Bos die Mathematik als gemein­
sames Anliegen der Mathematiker an Univers i tä ten und Gymnasien. Er setzte voraus, d a ß 
jeder, der Mathematik betreibt, das nicht nur der beruflichen Laufbahn wegen, sondern 
vor allem aus Freude an der Sache tut. Darauf beruht die von ihm angestrebte und ver­
wirklichte Zusammenarbeit mit den Kollegen der Gymnasien. Einerseits sollen dabei die 
Univers i tä ts lehrer neue Entwicklungen aufzeigen und tieferliegende, aber auch den Schul­
mathematiker interessierende Sätze verständlich machen, andererseits die Schulpraktiker 
ihre Erfahrungen austauschen. Wie man unterrichten sollte, zeigte er, indem er vorführte , 
wie man seine Z u h ö r e r begeistern kann. Hier sei nur an seine temperamentvollen Vor ­
träge über den Fundamentalsatz der Algebra und den Schinkenbrö tchensa tz ( M N U -
Hauptversammlung 1967 in Heidelberg), sowie den Satz von Hurwitz über die 
Mul t ip l ika t ion im IR" ( D M V Jahrestagung 1970 in Saa rb rücken) erinnert. 

M i t dem gleichen Temperament und starken inneren Engagement setzte sich Bos auch für 
die außerfachl ichen Belange seiner Kollegen ein, was ihm die Mitgliedschaft in vielen 
Gremien der Univers i tä t und anderer Institutionen eintrug. Unsicheren Experimenten 
sehr skeptisch gegenübers tehend , war er dabei oft ein unbequemer Mahner, der viele 
schwache Stellen von wie er sich ausdrück te »Sandkas tenspie len« aufdeckte. Es machte 
ihn sehr unglückl ich, wenn man die Wirkl ichkei t aus ideologischen oder mancherlei ande­
ren G r ü n d e n nicht sehen wollte. A l s Beispiel sei angeführt , d a ß er eine sinnvolle Moderni ­
sierung des Mathematikunterrichts am Gymnasium nicht von immer wieder neuen Lehr­
plänen, sondern von einer Senkung des Stundendeputats erwartete, die es ermöglichen 
würde, den Ansch luß an die neuen Entwicklungen der Mathematik zu behalten. 
Die wissenschaftlichen Arbeiten von Bos liefern Beiträge zur Variationsrechnung im 
G r o ß e n , zur Geometrie und Differentialgeometrie, zur Topologie und zur Algebra. 
M i t Werner Bos verlor die Mathematik in Deutschland einen profilierten und engagierten 
Vertreter, den man nicht sobald vergessen kann und wird. 

Konstanz, im September 1973 Rudol f Fritsch 


